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Liebe Pädagogin! 
Lieber Pädagoge!

Wir freuen uns, dass Sie gemeinsam mit Ihren Kindern an der Grätzl-Rallye durch 
Floridsdorf teilnehmen und sich zu Fuß auf diese Entdeckungsreise begeben. 
Wir wünschen Ihnen dabei viel Spaß und Erfolg! 
Um einen gelungenen Ablauf der Grätzl-Rallye zu garantieren, möchten wir 
Ihnen hier einige Infos und Tipps mit auf den Weg geben:

Beachten Sie bitte, dass es sich bei der Grätzl-Rallye um keine geführte 
Tour handelt, und dass Sie entsprechend viele Begleitpersonen einplanen 
(mind. eine Person pro Gruppe).

Für die Kinder gibt es ein eigenes Rätselheft. In diesem finden sie Hinweise 
auf den richtigen Weg durch den Bezirk und kleine Rätsel, um das 
Lösungswort zu knacken. Verschiedene Symbole unterstützen die 
Kinder dabei (s. nächste Seite). 

Im vorliegenden Lösungsheft finden Sie zusätzlich zu den Hinweisen für die 
Kinder auch die richtigen Antworten sowie Hintergrundinformationen. 
So können Sie die Kinder bei Bedarf unterstützen. 

Die vollständige Route finden Sie auf untenstehender Karte.

                  Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stadt-Entdecken! 



Hier müssen die Kinder eine Aufgabe lösen oder 
eine kleine Übung im Stadtraum machen.

Die Kinder suchen einen Hinweis in der Ferne, 
etwa an einer Hausfassade oder auf der gegen-
überliegenden Straßenseite.

Die Kinder suchen einen Hinweis in ihrer Nähe, 
etwa auf einem Schild oder an einer Hauswand.

Start: 
Bahnhof „Floridsdorf“, 
Ausgang „Schloßhofer Straße“
Anfahrt: U6, Straßenbahn 25, 26, 30, 31, Autobus 20A, 
28A, 29A, 33A, 34A, S-Bahn

Dauer der Grätzl-Rallye ca. 60 Minuten

Die eingekreisten Buchstaben ergeben in der 
richtigen Reihenfolge am Ende das Lösungswort.

Ziel: 
Spielplatz Floridsdorfer Wasserpark
Abfahrt: Straßenbahn 31 („Hubertusdamm“), Autobus 
20A, 33A, 34A („Matthäus-Jiszda-Straße“)
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In den grün hinterlegten Feldern gibt es Hinter-
grundinfos zum Erzählen.

Wegbeschreibung

Die weiß hinterlegten Felder beinhalten Weg-
beschreibungen, die auch im Kinderheft ange-
geben sind.
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Die Schloßhofer Straße nun über den Zebrastreifen 
überqueren. Gegenüber des Franz-Jonas-Platzes befin-
det sich der Eingang in ein Einkaufszentrum, das Turek 
Center.

Die Route startet am Bahnhof „Floridsdorf“, Ausgang 
„Schloßhofer Straße“. Links in die Rechte Nordbahngasse, 
an den Bushaltestellen vorbeigehen und bei der nächsten 
Straßenecke linker Hand die bunten Säulen entdecken. 

Durch die Unterführung geradeaus auf den 
Franz-Jonas-Platz gehen. Auf dem Platz sind mehrere 
bunte Figuren aus Holz installiert. 

Benutze diesen Zebrastreifen 
neben der Unterführung, um 
die Schloßhofer Straße zu 
überqueren.

Notiere dir alle Farben dieser Säulen! 1

1
G E L B , ROT, LILA, BLAU, WEIß, GRÜN 

Suche den schwarz-weißen Hund! 
Was trägt er? 
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10Maulkorb (R)

Neben dem Hund befinden sich noch sechs weitere 
Figuren auf dem Platz. Sie alle sind Teil des Kunstwerks 
„Passanten. Ein dreidimensionaler Schnappschuss“ des 
Künstlers Christian Tuerr.	

Siehst du gleich in der Nähe 
die bunten Säulen? In diese 
Richtung musst du gehen.
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Der Straße folgen, bis auf der rechten Seite die Front des 
Amtshauses sichtbar wird. Auf der linken Straßenseite 
bleiben.

7

Wie schreibt man die Zahl 21 in römischen 
Zahlen? 

Zähle nach: Wie viele Statuen sind es?

Den Pius-Parsch-Platz ver-
lassen und der Schloßhofer 
Straße weiter folgen bis zur 
großen Kreuzung mit der 
Brünner Straße. Die Schloß-
hofer Straße überqueren und 
links Am Spitz hinuntergehen.

X X I 

Dort steht eine Kirche. In ihren 
Fenstern kannst du mehrere 
Statuen erkennen. 

Wenn du dieses Hochhaus in 
der Ferne erkennen kannst, 
bist du richtig.

Entdecke die römischen Zahlen 
ganz oben auf der Fassade des 
Amtshauses! Sie verraten dir die 
Antwort auf das nächste Rätsel.

Auf der Schloßhofer Straße links bis zum Pius-Parsch-Platz 
gehen. Dort befindet sich die Katholische Pfarrkirche 
Floridsdorf.

Die überlebensgroßen Statuen in der Fassade stellen die 
zwölf Apostel dar. Im Volksmund wird sie daher auch 
„Zwölf-Apostel-Kirche“ genannt.

Das „X“ steht für die Zahl „10“, das „I“ steht für die 
Zahl „1“. Die Lesart ist so, dass alle Zeichen addiert wer-
den müssen, anders als bei unserem Zahlensystem. Zwei 
„X“ hintereinander bedeuten also „10 + 10“. Nun muss 
man noch das „I“, also die Zahl „1“ hinzuaddieren und 
schon ergibt es die Summe „21“.

Zwölf (I)
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Die Franklinstraße weiter 
geradeaus gehen bis zur ge-
suchten Skulptur der Donau. 
Sie befindet sich an der Ecke 
zur Fahrbachgasse. 

Den Zebrastreifen sowie die Straßenbahngleise überque-
ren, bis der folgende Brunnen in Sicht ist. Dahinter rechts 
abbiegen.

Siehst du diesen großen 
Brunnen? Halte dich nach 
dem Brunnen rechts!

Gehe weiter geraude aus und 
halte dabei Ausschau nach 
dieser Skulptur. Sie zeigt die 
Donau aus der Vogelperspek-
tive.

Die Donau fließt durch zehn verschiedene 
Länder. Welches Land ist hier abgebildet?

Ö S T E R R E I C H
2

Die Donau durchfließt zehn Länder, mehr als jeder an-
dere Fluss in Europa. Diese Länder sind: Deutschland, 
Österreich, die Slowakei, Ungarn, Kroatien, Serbien, 
Rumänien, Bulgarien, Moldawien und die Ukraine.

Die gesuchte Wandbemalung befindet sich in einer 
Bahnunterführung. Vom Brunnen aus kann man die Be-
malung gut sehen. 

Finde diese Wandbemalung. Sie 
gehört zu einer Unterführung. 
Da musst du hindurch.

Ein kleines Stück weitergehen, 
dann links in eine Einkaufs-
passage abbiegen. Sie führt 
zurück auf die andere Seite 
des Floridsdorfer Bahnhofs.

Gegenüber der Skulptur den Fußweg erklimmen. 
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Den Weg geradeaus gehen. Er verläuft parallel zur 
Bodenstedtgasse. Auf der rechten Seite, leicht erhöht, 
befinden sich bunte Rampen für Skater. 

Diese Rampen werden für eine 
bestimmte Sportart benutzt. 
Sie erfordern viel Geschick und 
Sinn für das eigene Gleichge-
wicht.

Für welche Sportart wurden diese Rampen 
errichtet?

Zu dem von einer Metallkonstruktion eingerahmten Fuß-
weg gehen und anhalten. Die Kinder schätzen zunächst 
die Anzahl der Rahmen und notieren diese in ihr Heft. 
Anschließend durch die Konstruktion gehen und die 
Rahmen zählen.

Die Hälfte der Route 
ist schon geschafft!

Dein Weg führt dich durch 
einen Tunnel, der aus 
mehreren Rahmen besteht.

Wie viele Rahmen, schätzt du, sind es? Notiere 
deinen Schätzwert und zähle im Anschluss nach!

Du stehst jetzt auf einem 
kleinen Platz. Rechts von dir 
ist eine kleine Wiese mit einem 
Hinweisschild. Es verrät dir, 
warum das Gras dieser Wiese 
nur selten gemäht wird.

6Skateboarden (E) 

Früher wurden Skateboarder auch als „Asphaltsurfer“ 
bezeichnet, da die Sportart an das Wellenreiten erinnert. 
Mittlerweile gibt es viele verschiedene Arten von Skate-
boards, wie zum Beispiel das Longboard, Slalomskate-
board oder Snakeboard.

34Es sind           Rahmen.

Das Mähen einer Wiese stört den wertvollen Lebensraum 
vieler Pflanzen- und Tierarten. Weniger Mähen bedeutet 
also, die Artenvielfalt unserer Umwelt zu schützen.
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Der Promenade folgen, bis rechts ein Weg unter der 
S-Bahn-Strecke hindurch in den Floridsdorfer Wasser-
park führt. 

Den Weg weiter runtermar-
schieren. Auf der linken Seite 
den Gemüsegarten beachten. 

Welche Sportart kann man hier im Sommer 
NICHT machen? 

Wenn du ein Stück gegangen 
bist, kannst du links von dir die 
Alte Donau sehen.

5     Eislaufen (R)

Bei der nächsten Kreuzung mit dem Zebrastreifen links die 
Kreuzung überqueren und die Fußgängerpromenade ent-
lang der S-Bahn-Strecke weiter geradeaus gehen. Linker 
Hand die Alte Donau beachten und dabei das nächste 
Rätsel lösen.

Der Weg führt abwärts in den Park zu einer Wegkreu-
zung. Hier den mittleren Weg nehmen. Der Donauarm 
befindet sich nun linker Hand.

Biege dort ab und gehe den 
Weg abwärts, bis du zu einer 
Weggabelung kommst. Gehe 
an der Abzweigung zur kleinen 
Brücke vorbei und biege nach 
dem Gewässer links ab.

An der Alten Donau kann man Ruder-, Segel-, Tret- und 
Elektroboote oder Surfbretter mieten. Mehrere öffent-
liche Strandbäder sind an den Ufern zu finden, unter 
anderem auch das berühmte „Gänsehäufel“, das bereits 
1907 als Strandbad eröffnet wurde.

Die Beete im Nachbarschaftsgarten am Broßmannplatz 
werden von Bewohnerinnen und Bewohnern der Um-
gebung gepflegt. Bei regelmäßigen Gartenfesten werden 
neue Kontakte in der Nachbarschaft geknüpft. In Wien 
bestehen an vielen Orten kleine Nachbarschaftsgärten. 
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Dem Weg weiter folgen, bis 
rechts auf einer Wiese kleine 
steinerne Tierfiguren sicht-
bar werden. Sie sind Teil des 
nächsten Rätsels. 

Schreibe die Farben des Regenbogens in der 
richtigen Reihenfolge auf!

ROT, ORANGE, GELB, GRÜN, B L A U , VIOLETT

Anschließend dem Weg weiter folgen, bis auf der rechten 
Seite der Spielplatz sichtbar wird.

Beim Spielplatz „Wasserpark“ angekommen setzen 
die Kinder aus ihren Rätseln nun die Buchstaben in der 
richtigen Reihenfolge zusammen, um das Lösungswort 
zu knacken.

Lösungswort: 
In diesem Park hat der seltene

G R A U R E I H E R

4

Welches dieser Tiere steht auch auf der Wiese?
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Gleich neben den Tieren steht 
ein großer Stein mit Löchern: 
ein Summloch. Probiere es aus!

Gleich bei den Tierfiguren ist ein großer Stein, ein so-
genanntes „Summloch“, aufgestellt, der zu akustischen 
Erfahrungen einlädt. Rechts neben dem Stein befindet 
sich eine Hinweistafel mit einer Anleitung.

sein Winterquartier.

Wenn du dem Weg folgst, 
kommst du an zwei bunten 
Liegen vorbei. Sie erinnern 
farblich an einen Regenbogen. 

Geradeaus weitergehen, bis rechter Hand bunte Liegen 
zu sehen sind. Dort das nächste Rätsel lösen.

Frosch (H)
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Du möchtest noch weitere Grätzl in Wien entdecken? 
Auf www.diestadtunddu.at warten Grätzl-Rallyes für alle 23 Wiener Bezirke auf dich. 	
					   
				    Viel Spaß!  

	                      Gratulation!  
     Gemeinsam mit Ihren Kindern haben Sie den Weg durch Ihr Grätzl gefunden. 
  Wir hoffen, die Grätzl-Rallye war lustig und lehrreich zugleich und die Kinder 
               und Sie konnten viele neue Wege und Plätze entdecken. 

 Über Fotos, Zeichnungen und Berichte zur Grätzl-Rallye freuen wir uns sehr. 
          Ebenso freuen wir uns über Ihr Feedback. Bitte senden Sie uns dazu einfach 
                   ein E-Mail an office@mobilitaetsagentur.at.

                        Noch mehr Angebote, die Stadt auf Schritt und Tritt mit 
                 Kindern zu entdecken, finden Sie auf www.diestadtunddu.at. 

                                 Wir wünschen dir viel Spaß beim Stadt-Entdecken!
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